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holz" vorhanden als poröses, weiches „Frühholz", was
mit der Spifje eines Messers leicht nachgeprüft wer-
den kann. Ski mit weiten Jahrringen nützen sich an
den Laufflächen weniger rasch ab, gleiten besser und
sind widerstandsfähiger. Solches Holz trifft man vor
allem bei der im Einzelstand aufgewachsenen, nicht
gelaubten Esche. F. S.

Literatur.
Technische Kulturdenkmale im Auftrag der Agri-

cola-Gesellschaft beim Deutschen Museum heraus-
gegeben von Conrad Matscholj und Werner
Lindner unter Mitarbeit von Aug. Hedwig, H.V. u.
zu Loewenstein, O. Petersen und C. Schiffner.
133 Seiten mit 248 Abbildungen. Format 21X29 cm.
Preis in blauem Ganzleinen gebunden Fr. 8.25.
Verlag F. Bruckmann A.-G. München.
Wer die Werke der Malerei in den europäischen

Kunstsammlungen auf sich wirken lä^t, ist oft erstaunt
zu sehen, wie die Maler aller Zeiten Anlagen der
Technik in ihren Bildern festgehalten haben. Es war
etwas selbstverständliches, dafy die damals noch pri-
mitiven Hilfsmittel der Industrie zu Landschaft und
Innenraum gehörten. In jenen früheren Zeiten war
die Technik etwas Naturnotwendiges und Naturge-
gebenes und fügte sich planvoll in den Rahmen
des menschlichen Daseins ein. Die meisten Zeugen
historischer Industrie sind verschwunden. Es handelte
sich natürlich meist um Holzkonstruktionen, die der
grotjen Gefahr der Verwitterung und des Brandes
ausgesetzt waren. Heute ist es fünf Minuten vor
Zwölf, diese Kulturdenkmäler zu sammeln. Durch
die Schaffung des Deutschen Museums in München
und des Freilichtmuseums Skansen in Stockholm sind
grofje dahinwirkende Bestrebungen im Gange. Die
heute noch lebenden Veteranen technischer Arbeit
sollen geschützt, aufgenommen und gesammelt wer-
den. Der Deutsche Bund Heimatschutz und der
Verein Deutscher Ingenieure hat zusammen mit dem
Deutschen Museum eine Arbeitsgemeinschaft gebildet,
welche sidi nach dem großen Mineralogen und Berg-
baukundigen zu Luthers Zeiten Agricola-Gesellschaft
nenpf. Diese ging unter anderem kürzlich auch an
die Herausgabe des vorliegenden Buches, das uns
berufen scheint, die technischen KuHurwerte unserer
Vorfahren bei unseren Fachleuten wieder èfwas im
Kurse steigen zu lasssen.

Conrad Matschofz bearbeitet das Gebiet der
Kraftmaschine. Er beschert uns all die Kostbar-
keifen, wie die alten uns malerisch anmutenden
Krgnqn, Pumpen, Treträder, Pferdegöpel- und Wind-
mühlen, bis zu den Pionieren des Dampfmaschinen-
baues, jenen Maschinerien in gotischem, maurischem
und klassischem Stile, wie sie glücklicherweise nicht
lange produziert wurden. Im Altertum bediente man
sieb der Sklavenarbeit, sonst hätte man zweifellos
schon damals primitive Hilfsmaschinen gebaut. Das
Mittelalter verwendete dann die tierische und nur in
vereinzelten Fällen die menschliche Kratt (Krantor
Danzig), daneben dann aber in weitgehendem Mafze
Wasserkraft und Windkraft. Die Windmühlen sollen

Bei Adressenänderungen
wollen unsere geehrten Abonnenten
zur Vermeidung von Irrtümern neben
der genauen neuen audi die alte
Adresse mitteilen. Die Expedition.

aus dem Orient stammen und Deutschland konnte
im Jahre 1895 noch deren 18,000 Stück aufweisen.
An schweizerischen Beispielen finden wir in diesem
Kapitel eine Gerstenquetsche in Saint Luc (Wallis)
eine Buttermaschine im Val Moiry, Mühlen zu Sils
Maria und im Wallis, markante Vorläufer unserer
Turbinen.

Loewenstein erzählt uns von den Kuiturdenkma-
ten im Bergbau und Salinenwesen. Der
Ruhrkohlenbergbau datiert ins Jahr 1302 zurück, das
Salinenwesen ja sogar bis in die Keltenzeit und
Wendenzeit. Man bedenke, wie bescheiden damals
das Rüstzeug vorv Wissenschaft und Technik war., Sb
mutz man jenen „Industriellen" höchste Bewunderung
und Anerkennung zollen, welche Wasserkünste und
Kunstgestänge, konstruierten, die das Wasser aus
Tiefen bis zu 400 m heraufzupumpen vermochten.

über das geschichtliche Eisenhüttenwesen
weilz Petersen anschaulich zu berichten. Wann die
grotte Umwälzung, der Übergang vom direkten zum
indirekten Verfahren bei der Stahlerzeugung mit all
den weittragenden Folgen vor sich gegangen ist,
bleibt uns vorläufig noch ungewifj. Der älteste be-
kannte Hochofen stammt von 1311 und stand in
Wembach (Siegerland), allwo urkundlich seit dem
5. Jahrhundert vor Chr. Eisenverhüttung getrieben
wurde. Welch altes Industriezentrum Wohl der Ur-
boden der modernen Technik. Interessant auch
die alten plumpen, kolossalen Eisenhämmer mit
Wasserradantrieb.

Carl Schiffner referiert über das alte Metall-
hüttenwesen und gibt eine knappe geschichtliche
Übersicht über die Entstehung der Werke zur Be-
reitung und Verarbeitung der wichtigsten Metallè
wie Kupfer, Zinn, Messing, Blei, Gold, Silber, Kobalt,
Nickel, usw. Nach ihm kommt Werner Lindner zu
Wort und spricht über die Technischen Kulturdenk-
male, soweit sie den Bereich von Handwerk,
Gewerbe und bäuerlicher Kultur umfassen.
Er hält sich im Text sehr kurz und läfjt, wie übrigens
alle seine Mitarbeiter auch, in erster Linie das reiche,
anschauliche Bildermaterial auf den Leser einwirken :

Flachsstampferei und Flachsschwingerei, Seilerbahnen,
Töpfer, Wachszieher, Papiermühlen, die riesenhaften
Leinenmangen, Schleifereien und Teerbrennereien,
zahllose Zeugen langsam verschwindender kleinge-
werblicher Betriebe.

Zum Schlüsse bekommen wir von August Hedwig
noch eine ausgezeichnete Darlegung des Bau we-
sens, angefangen mit dem primitivsten Strafzenbau,
mit Stadtbefestigungen und Aquädukten. Er zeigt
uns an charakteristischen Beispielen die ganze Ent-
wicklung des Brückenbaus: romanische Steinbrücken,.
Holzbrücken mit Sprengwerken, Kettenbrücken, gütj-
eiserne Brücken und Eisenbahnbrücken. In ähnlicher
Weise behandelt er die Schleusen, welche wohl auf
Erfindungen Albertis und Leonardo da Vincis zurück-
gehen. Das 18. Jahrhundert war dann das Jahrhun-
dert der Kanalbaufen. Wer denkt heute daran, dafz
damals ein Kampf zwischen Wasserstrafze und Eisen-
bahn tobte, wie er heute kaum heftiger zwischen
Eisenbahn und Strafze ausgefochten wird?

Die historischen Zweckbauten sind im allgemeir
nen ganz schmucklos gehalten. Aber gerade in die-
ser ausdrucksvollen Klarheit und organischen Ver-
bindung von Werkstoff, Konstruktion und Zweckbe-
Stimmung wird die Dauerform, der ungeschriebene
Formenkanon offenbar. Freilich müssen wir Nachge-
borenen diese überlieferten Werte stets unter dem
Gesichtswinkel der Zeit betrachten, in der sie ent-

lUuitr. «vhweii. Halllt» ?viî«lìê (Uvuterblattj à S,

hol?" vorhsndsn sis poröses, wsichss „k^rühholT", WSZ

mit der 5piks sinss l^lssssrs lsicht nschgsprütt wsr-
dsn lcsnn. dlci mit weiten lshrringsn nützen sich sn
den l.suttlschsn wsnigsr rssch sh, glsitsn hssssr und
sind widsrstsndstshigsr. solches ldolT trittt msn vor
sllem hsi dsr im hinTslstsnd sutgswschzsnsn, nicht
gelsuhtsn hschs. k^. 5.

I.iîersîur.
I««tHnIlcke Xultukdlenkmslo im Auttrsg dsr Agri-

cols-(?sssllschstt hsîm Osutschsn Museum heraus-
gsgshsn von Lo n r s d 1^1 stschol; und W s r n s r
hindnsr untsr Klitsrhsit von Aug. Idsrtwig, ld.V. u.
Tu hoswsnstsin, O. l'stsrssn und L. 5chittnsr.
133 ^sitsn mit 243 Ahhildungsn. Normst 21X2? cm.
?rsis in HIsusm (?snT>sinsn gshundsn l^r. 3.25.
Verlsg l^. Lruclcmsnn A.-O. H4ünclisn.

Wsr clis Wsrlcs dsr H4slsrsi in den suropsischsn
Kunstssmmlungsn sut sich wirlcsn Iaht, ist ott srstsunt
Tu sehen, wis clis visier sllsr /sitsn Anlsgsn dsr
Ischnilc in ihrsn Lildsrn tsstgshsltsn hshsn. hs wsr
stwss zslhztvsrstsndlichsz, dslz clis dsmsls noch pri-
'Mitivsn ldiltsmittsl dsr Industrie Tu hsndschstt und
Innsnrsum gehörtsn. In jsnsn trühsrsn ^sitsn wsr
clis Ischnilc stwss Klsturnotwsndigss uncl hlsturgs-
gshenss uncl tügts sich plsnvoll in cisn Kshmsn
dss menschlichen Osseins sin. Ois meisten ^sugsn
historischer Industrie zincl verschwunden. hs hsndslts
sich nstürlich msi5t um ldolTlconstrulctionsn, clis dsr
großen (Ostslir der Verwitterung uncl cls8 Lrsndss
susgssstzt wsrsn. tlsuts i8t S8 tünt Minuten vor
^wölt, disss Kulturdsnlcmslsr TU ssmmsln. Ourch
clis Zchsttung cls8 Osutschsn Klussums in Klünchsn
uncl cls8 k^rsilichtmussums Hlcsnssn in ^toclcholm 8incl

grohs dshinwirlcsnds össtrshungsn im Osngs. Ois
nsuts noch Ishsndsn Vstsrsnsn technischer Arhsit
8ollsn geschützt, sutgsnommsn uncl gesammelt wsr-
clsn. Osr Osutschs öuncl ldsimstschutz uncl dsr
Vsrsin Osutschsr Ingenieurs list Tussmmsn mit clsm
Osutschsn Museum sins Aflzsit5gsmsin8clistt gsinilclst,
wslclis 8ià nScli clsm grolzsn I^IinsmIogsn uncl öscg-
lzsulcuncligsn ?u l.utlisi-8 ^sitsn Agnco>s-(^s8s>!8clistt
nsnnt- Ois8s ging untsc snclscsm lcüc^licti sucli sn
clis tlscsu8gslzs 6s8 vorlisgsncisn öuctiss, cls8 uns
tzscutsn 8ctisint, clis tsclinisclisn Xullucv/ssts unssrsc
Voctslii-sn lzsi un8sren ^sctilsutsn v,isclsc stwss im
Xui-8S steigen ?u Isssssn.

Loncscl l^lstsclio^ izssi-izsitst clss Sskist clsc
Xcsttmszclii ns. tzssclisct uns sl! clis Kostlzsc-
lceitsn, wis clis sltsn uns mslsriscli snmutsnclsn
Kcsnyn, k^umpsn, Icstcsclsc, ?tscclsgöps!- uncl ^/inci-
mülilsn, lzis ^u clsn ?ioniscsn clss Osmptmsscliinsn-
izsuss, jenen tvlssctiinscisn in gotisclism, msunsclism
uncl lclsssisctism 5ti>s, wis sie glüclclicliscwsiss niclit
lsngs pcocluîisct wucclsn. >m Altsclum ksclisnts msn
sicl> clsc Zlclsvsnsclssit, sonst listts msn ^vvsitsllos
sction clsmsls pcimitivs tliltsmsscliinsn gslzsut. Oss
t^ittslsltsi'vscwsilclsts clsnn clis tisnsctis uncl nur in
vscsin-sltsn k^silsn clis msnscliliclis Kcstt (^csntoc
Osn^ig), clsnslzen clsnn sksc in wsitgslisnclsm t^lskzs
VVssssrlcrstt uncl Wincilci-stt. Ois Winclmülilsn sollsn

ksi ^cli'SsseiisiiclSi'Ukigeri
wollen unsers gsvlirlsn 4donnsnton
lur Vermslclung von Irrtümern neksn
-ter gsnsuen neuen auck clle »lts
43rosse mitteilen. Oi« Lxpeclition.

sus clsm Oi-isnt stsmmsn uncl Osutsclilsncl Iconnts
im lslirs 1395 nocti clscsn 13,300 5tüclc sukwsissn.
An scliwei^srisclisn ösispislsn tinclsn wir in clisssm
l<spitsl eins Osrstsngustsctis in 5sint l.uc (WsIIis)
sins öuttsrmsscliins im Vsl t^Ioii^, I^Iütilsn ^u 5ils
I^lsris uncl im Wsllis, msrlcsnts Vorlsutsi- unssrsr
lurlzinsn.

I.oswsnstsin sr^slilt uns von cisn l<ultu>-clsnlcms-
Isn im ösrglzsu uncl 5slinsnwsssn. Osc
kulirlcotilsnlzsrglzsu clstisrt ins lslir 1302 ^urüclc, clss
5slinsnwsssn js sogsr lzis in clis Ksltsn?sit uncl
Wsnclsnzcsit. I^lsn tzscisnlcs, wis lzssclisiclsn clsmsls
clss küstisug von. Wisssnsclistt uncl Isclinilc wsn
mu^ msn jenen „Industriellen" liöclists öswunclsrung
uncl Ansrlcsnnung zcollsn, wslclis Wssssrlcünsts und
Kunstgsstsngs lconstruisrtsn, dis clss Wssssr sus
listsn l?is Tu 400 m lisrsutTupumpsn vsrmoclitsn.

Olzsr dss gsscliiclitliclis ^issnliüttsnwsssn
wsilz ?stsrssn snsclisulicli Tu ìzsriclitsn. Wsnn die
grohs OmwslTUng, der Olzsrgsng vom dirslctsn Tum
indirslctsn Vsrtslirsn l?si der ZtslilsrTSUgung mit sll
den wsittrsgsndsn folgen vor sicli gegsngsn ist,
lzlsilzt uns vorlsutig nocdi ungswitz. Osr sltssts l?s»
Icsnnts Idocliotsn stsmmt von 1311 und stsnd in
Wsihlzsdi (5isgsrlsnd), sllwo urlcundlicli seit dem
5. lslirliundsrt vor Llir. ^issnvsrliüttung gstrislzsn
wurde. Wslcli sltss IndustrisTsntrum! Wolil dsr Or-
lzocisn dsr modernen Isclinilc. Interessent sucli
dis sltsn plumpsn, Icolossslsn ^issnlismmsr mit
Wsszsrrsdsntrisiz.

Lsrl ^ctiittnsr rstsrisrt üksr dss slts I^Istsll-
Iiüttsnwsssn und gilzt eins lcnspps gssciiiclitliclis
Olzsrsiclit ülzsr dis Entstellung dsr Wsrlcs Tur ös-
rsitung und Vsrsrlzsitung dsr wichtigsten l^lstslls
wis Xuptsr, ^inn, Messing, Vlsi, Oold, 3ilbsr, Xolzslt,
Xlidcsl, usw. Xlscli ilim Icommt VVsrnsr l.inclnsr TU
Wort und spricht ühsr dis Ischnischsn Xulturdsnlc-
msls, soweit sis dsn ösrsich von ldsndwsrlc,
(Oswsrlss und hsusrlichsr Kultur umtssssn.
^r lislt sicli im Isxt sehr lcurT und Islzt, wis ülzrigsns
slls ssins I^Iitsrhsitsr such, in srstsr I.inis dss reiche,
snschsuliclis öildsrmstsrisl sut dsn l.sssr sinwirlcsn!
I^lschsstsmptsrsi und hlschsscliwingsrsi, Zsilsrhslinsn,
löptsr, WschsTislisr, f'spisrmülilsn, dis risssnlisttsn
I.sinsnmsngsn, 6chlsitsrsisn und Issrhrsnnsrsisn,
Tshlloss /sugsn lsngssm vsrschwindsndsr ldsings-
wsrhlichsr kstrislzs.

^um Zchlusss hslcommsn wir von August Idertwig
noch sins susgsTsichnsts Osrlsgung dss ösuws-
ssns, sngstsngsn mit dsm primitivsten ^trskzsnlzsu,
mit 5tsdtlzstsstigungsn und Aqusdulctsn. ^r Tsigt
uns sn chsrslctsristischen ösispislsn dis gsNTS ^nt-
widclung des örüclcsnlzsus: romsnisclis ^tsinlzrüdcsn,.
ldolThrüclcsn mit 5prsngwsrlcsn, Ksttsnlsrüclcsn, gcih-
sissrns örüdcsn und ^issnhshnlzrüdcsn. In slinlichsr
Wsiss hsllsndslt er dis 5chlsussn, wslchs wohl sut
^rtindungsn Alizsrtis und I.sonsrdo ds Vincis Turüclc-
gehen. Oss 18. lslirhundsrt wsr dsnn dss lshrliun-
dsrt dsr Ksnslhsutsn. Wsr dsnlct hsuts dsrsn, dsh
dsmsls sin Ksmpt Zwischen Wssssrstrskzs und ^issn-
hshn tohts, wis sr heute Icsum hsttigsr Twischsn
^issnhshn und Ztrslzs susgstochtsn wird?

Ois historischen ^wsclcksutsn sind im sllgsmsi-
nsn gsnT schmuclclos gshsltsn. Ahsr gsrsds in dis-
ssr susdrudcsvollsn Klsrhsit und orgsnischsn Vsr-
Hindung von Wsrlcstott, Konstrulction und ^wsclchs-
Stimmung wird dis Osusrtorm, dsr ungsschrishsns
hormenlcsnon ottsnhsr. hrsilich müssen wir Klschgs-
horsnsn disss ühsrlistsrtsn Wsrts stets unter dem
Ossichtswinlcsl dsr ?sit hstrschtsn, in dsr sis snt-
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standen sind. Dann vergeben wir uns nichts, wenn
wir den wenigen technischen Kulturdenkmalen, die
uns übrig geblieben sind, die Pflege angedeihen
lassen, die sie als Kulturgut verdienen. — Dies aus-
gezeichnete und in allen Teilen so überaus anspre-
chende Buch, welches nebenbei den Vorzug geniest,
erstaunlich billig zu sein, wecke und fördere unse-
ren Sinn für die Tradition. Was bedeutet uns aber
Tradition? Ricarda Huch hat einst eine treffliche
Definition gegeben: „Tradition ist die gesiebte Ver-
nunft des gesamten Volkes, sie trägt die Seele, den
Grundwillen des Volkes von einem Jahrhundert in
das andere". Rü.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

82. Wer liefert trockene, schöne Hagsäulen 12/12 cm,
1.60 m lang, in Lärchen- oder Eichenholz, ca. 30 Stück? Of-
ferten an Gebr. Naef, Speicher.

83. Wer hätte abzugeben gebrauchte, aber in gutem Zu-
stände, oder 1 neue dreispindlige Astlochbohrmaschine, ohne
Elektromotor? Offerten unter Chiffre 83 an die Exped.

84. Wer hätte 1 noch brauchbare, gröf5ere Bandsäge,
event, mit wegnehmbarem Trennapparat, sowie 3 Stück Ring-
schmierstehlager für 40 mm Bohrung abzugeben? Offerten
an Rob. Baumann, Sägerei, Wolfhausen (Zürich).

85. Wer hätte abzugeben 1 Ledertreibriemen, 15.70 m
lang, Breite 70—80 mm? Offerten an Gebr. Jehle, median.
Wagnerei, Mettau (Aargau).

88. Wer fabriziert und liefert in der Schweiz Stahlflaschen
für kompr, Sauerstoff? Offerten an H. Steger, mech. Speng-
lerei, Aadorf.

87a. Wer hat Spezialmaschinen und Apparate zur Her-
Stellung von Holzsohlen abzugeben, event, eine ganze Ein-
richtung? b. Wer liefert Sensenblätter? c. Wo kann ich meine
Holzbiegemodelle (Eisen) präparieren lassen, damit solche
nicht mehr Rost ansehen und am Holz Flecken verursachen,
oder wer weife mir ein Mittel dafür? Offerten unter Chiffre 87
an die Exped.

88. Wer hätte abzugeben ca. 40 m Geleise samt Roll-
wagen, 50 cm Spurweite, für Holztransport, gebraucht, aber
gut erhalten? Offerten an Karl Ott, Zimmermeister und Sä-
gerei. Langenhard-Rykon (Töfetal).

89. Wer hätte abzugeben gebrauchte Hobelbänke und
Werkzeug für Holz? Offerten an E. Siegrist, Zimmerei, Staufen
bei Lenzburg. Tel. 228.

90a. Wer liefert Hobelbänke? b. Wer liefert Eisenkon-
struktion für Rollwagen in Sägerei? Offerten an Fr. Staible,
Sägerei, Oberwangen (Thurgau).

Antworten.
Auf Frage 74. Eisenmodelle für Kabelsteine nach den

Vorschriften der S B B liefert die Maschinen- und Werkzeug-
fabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Reiden.

Auf Frage 75. Holzvergasungs-Anlagen mit Motoren lie-
fern in bewährter Ausführung: Würgler, Mann 6< Cie., Zürich-
Albisrieden.

Auf Frage 77. Obere und untere Muffenringe in allen
gebräuchlichen Dimensionen und Zementröhrenmaschinen fa-
briziert als Spezialität die Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G.
vorm. H. Bossart, Reiden (Luzern).

Auf Frage 80. Landwirtschaftliche Maschinen und Einrich-
tunqen, wie Jauchepumpen und -Leitungen, Aufzüge für Waren
una Heu liefert die Maschinenfabrik Uetikon am See.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — GerUstungs-, Abbruch-, Eisen-

beton-, Eisenkonstruktions- und Maurerarbeiten, sowie
Eisenlieferung zum Umbau im II., III. und Dadistock des
Hauptpostgebäudes in Basel, Seite RUdengasse. Pläne etc.
von 10—12 und 14^—16 Uhr im Zimmer Nr. 68 des Hauptpost-

gebäudes in Basel (2. Stock, Eingang Gerbergasse); Am 22.
März wird von 10—12 und 14—18 Uhr ein Beamter der Di-
rektion zur Auskunfterteilung dort anwesend sein. Offerten
mit der Aufschrift „Angebot Umbau Hauptpostgebäude Basel*
bis 29, März an die Direktion der eidg, Bauten in Bern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. — Eisenbau-,
Zimmer-, Dachdecker-, Spengier-, Glaser- und Malerar-
beiten für die Instandstellung der Perronhalle II im Bahn-
hot Basel SBB. Es sind analoge Arbeiten auszuführen wiè
für die bereits umgebauten Hallen I und V. Pläne etc. im
Brückenbaubureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude
der SBB in Luzern (Zimmer Nr. 87), ferner bei der Bauleitung
für den Perronhallenumbau in Basel Planabgabe gegen Be-
Zahlung von Fr. 5 resp. Fr. 2 (keine Rückerstattung). Angebote
mit Aufschrift „Angebote für den Perronhallenumbau II in Basel"
bis 27. März an die Bauabteilung des Kreises II in Luzern.
Öffnung der Offerten am 29. März, 14.30 Uhr, im Konferenz-
saal des Verwaltungsgebäudes der SBB in Luzern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. — Umbau eines
Oberlichtes auf der südöstl. Bahnhofhalie im Bahnhof
Schaffhausen im Ausmafe von rund 186 ra®. Pläne etc. bei
der Sektion für Brückenbau, Bureau Nr. 453, 4. Stock des Ver-
waltungsgebäudes, Kasernenstrafee 97, Zürich. Pläne gegen
Bezahlung von Fr. 5 (keine Rückerstattung). Angebote mit der
Aufschrift „Umbau Oberlicht Bahnhofhalle Schaffhausen" bis
25. März an die Bauabteilung des Kreises III in Zürich.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Anstricherneue-
rung von eisernen Brücken im Gesamtgewicht von rund
1170 t. Pläne etc. bei der Sektion für Brückenbau, Bureau
Nr. 453, 4. Stock des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstrafee
Nr. 97 in Zürich. Formulare gegen Bezahlung von Fr. 2 (keine
Rückerstattung). Angebote mit Aufschrift „Brückenanstricn" bis
31. März an die Bauabteilung des Kreises III in Zürich.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. — Erstellung der
WegunterfUhrung, 4,0 m weit, 4,0 m hoch bei km 9,865 der
Strecke Oerlikon — Bülach, Gemeinde Rümlang. 500 m*
Aushub, 180 m® Betonmauerwerk, 40 m® wasserdichte Ab-
deckung- Pläne etc. ab 23. März bei der Sektion für Tief-
bau, Bureau Nr. 345, 3. Stock des Verwaltungsgebäudes, Ka-
sernenstrafee Nr.95, Zürich. Planabgabe gegen Bezahlung von 3 Ff.
(keine Rückerstattung). Angebote mit Aufschrift „Wegunter-
führung Rümlang" bis 31. März an die Bauabteilung des
Kreises III in Zürich.

Zürich. — Küchenumbau der Heilanstalt Burghölzli,
Zürich 8. Ausführung von elektrischen Installationen und
Erstellung von Boden- und WandplaHenbelägen. Unter-
lagen im Bureau 448, Kaspar Escherhaus, 4. Stock. Eingabe-
termin 27. März.

Zürich. — Allgemeine Baugenossenschaft Zürich.
a) Doppelwohnhaus mit 2 Kindergartenlokalen an der
Weststrafee in Oerlikon: Maurer-, Eisenbeton-, Kanalisa-
tions-, Kunststein-, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker- und
Gipserarbeiten. Unterlagen je von 10—12 Uhr beim bau-
leitenden Architekten, Rob. Ruggli, Oerlikon, Baumackerstr. 9.

b) 2 Mehrfamilienhäuser mit 1 Kindergartenlokal an der
Moos-/Owenstrafee, Zürich 2: Maurer-, Eisenbeton-, Ka-
nalisations-, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker- und Gipser-
arbeiten. Unterlagen je von 10—12 Uhr bei der Geschäfts-
stelle der Allgemeinen Baugenossenschaft Zürich, Glärnisch-
strafee 35. Eingaben für beide Projekte bis 23. März, abends
6 Uhr, an den Präsidenten der Baugenossenschaft, K. Straub,
Glärnischstrafee 35, Zürich 2. Keine finanzielle Beteiligung der
Unternehmer.

Zürich. — Gemeinschaftshaus bei der Pflegeanstalt
Neu-Rheinau. Erd-, Maurer-, Eisenbeton-, Kunststein-,
Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerarbeiten, Zentralhei-
zung. Formulare beim kant. Hochbauamt, Kaspar-Escherhaus
in Zürich 1, Eingaben für Bauarbeiten bis 28. März, für Hei-
zung bis 3. April an die kant. Baudirektion in Zürich.

Zürich. — Neubau für Emil Eichenberger, Malermeister,
Seebach, Seebacherstrafee 8. Gipser- und Glaserarbeiten,
sanitäre Installationen, Zentralheizung mit Olfeuerung,

Occasions • Maschinen i
1 Abrichtmaschine» 500 br., Kirchner
1 vierseitige Hobelmaschine

500 mm breit
Spaltmaschinen
1 Seitengatter» 130 cm Durdim., Kirdiner
Kreissägenwellen. ""

S. M U L LE R » Zypressenstr. 66, ZURICH.
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lllaatr sebcvei? Lsncivv ^situnz, (Illeisterblatt) 60»

5tsncisn zinc!. Osnn vsrgstzsn wir uns nickits, wsnr,
wir clsri wenigen tsclinizclisn Kulturcisnicrnslsn, clis
uns ükrig gsizlistzsn zinc!, clis ?klsgs sngscisilisn
lessen, clis sis sis Kulturgut vsrclisnsn. — Dies sus-
gàsictinsts unci in eilen Isilsn 50 ülzsrsus snsprs-
mencis Lucli, wslcliss nslzsnlzsi clsn Vorzug gsnisht,
srslsunlicli Izillig »u sein, wsclcs uncl lörclers unss-
rsn 5jnn lür clis Irsciition. Wes tzsclsutst uns elzsr
Irsclition? kicsrcls l-lucli list einst sins trellliclis
Ostinition gsgslzsn: „Irsclition ist clis gssislzts Ver-
nuntt clss gsssrntsn Vollcss, sis tregt clis 5ssls, clsn
Orunclwillsn ciss Vollcss von einem ielirliunclsrt in
clss snclsre". Kü.

àu! der l>r«d — kür die prà
krsgsn.

kW. Vvrlcauti-, 7ausck» uncl Arbvitsgesucke wsrclsn
unter clissvr kubrilc nickt autgvnommsnj clsrsrtigs An»sigsn
gsbàrsn in clsn Inseratenteil ciss 8lsttss. — Osn Krsgsn,
wslcks „unter Lkittre" srscbsinsn sollsn, wolls msn 5l> Lt»,
in b4arlcsn (kür ^ussnclung clsr Okksrtsn) uncl wsnn clis krsgs
mit Aclrssss ciss krsgsstsllsrs srscbsinsn 50», 20 Lt». bsilsgsn.
Wonn keine ktsrken mitgesckîllct wvrclvn, icann «lis krag«
nickt outgvnommvn werclen.

82. Wsr lisksrt troclcsns, scbôns klsgssulsn 12/12 cm,
1.60 m lang, in bsrcbsn- oclsr kicbsnbol», cs. 30 5tüc!c? Ok-
ksrtsn sn Osbr. blssk, 5psicbsr.

8Z. Wsr bstts sb/ugsbsn gsbrsucbts, sbsr in gutsm lu-
stsncls, oclsr 1 nsus cirsispinclligs Aztlocbbobrmsscbins, obns
klslctromotor? Okksrtsn untsr Lbikkrs 83 sn ciis kxpscl.

84, Wsr batts 1 nocb brsucbbsrs, grökzsrs 8snclssgs,
svsnt. mit wsgnsbmbsrsm Irsnnsppsrst, sowis 3 5tück king-
sckmisrstsblsgsr kür 40 mm 8obrung sbiugsbsn? Okksrtsn
sn kob. 8sumsnn, 5sgsrsi, Wolkbsussn (^üricb).

85, Wsr batts sb»ugsbsn 1 bsclsrtrsibrismsn, 15.70 m
lang, 8rsits 70—80 mm? Okksrtsn sn Osbr. lsbls, mscbsn.
Wagnsrsi, b4sttsu (Asrgsu).

88. Wsr ksbriiisrt unci listsit in clsr 5ctiv/siZ Ztstilklssctisn
tür Icompf. Zsusi-stokt? Okksrtsn sn tt. 5tsgsr, mscki. Lpsng-
Isrsi, /^sclork.

87s, Wsr tist 5ps?is>mssctiinsn uncl ^ppsrsts ?ur ttsr-
stsllung von ttolüotilsn sd^ugsizsn, svsnt. sins gsn?s ^in-
nctitung? b. Wsr iisksi-t Zsnzsnklsttsr? c. Wo Icsnn icti msins
i-tolibisgsmoclslls (^issn) pcspsriscsn issssn, cismit solctis
nickt mskr kost snsstzsn uncl sm ttoi^ k^lsclcsn vsrucssctisn,
oclsr vvsc vvsikz mir sin lvlittsl clskür? Okksrtsn untsr Ltiitkrs 37
sn clis ^xpscl.

88. Wsr tistts sk^ugsksn cs. 40 m Oslsiss ssmt koil-
«sgsn, 50 cm 5purwsits, kür ttolàsnsport, gskrsuctit, sksr
gut srksltsn? Okksrtsn sn Xsri Okt, limmsrmsistsr uncl 5s-
gsrsi. l.sngsnksrcl-k^lcon (löhtsi).

8?. Wsr kiskts sk^ugsksn gskrsuctits k-iobsidsnics uncl
Wsrlczsug kür ttol^? Okksrtsn sn 5isgrist, limmsrsi, 5tsuksn
ksi I.sn^ourg. Isl. 223.

Ma. Wsr listsrt ttodsiksnlcs? t». Wsr lisksrt ^issnlcon-
struiction kür kollwsgsn in 5sgsrsi? Okksrtsn sn km 5tsio!s,
5sgsrsi, Obsrv/sngsn (Itiurgsu).

^nîKvorten.
/^uk frags 74. ^issnmoclslls kür Xsdslstsins nscli clsn

Vorsckriktsn clsr 588 lisksrt clis kvlssctiinsn- uncl Wsàsug-
kskrilc ^.-O. vorm. kt. 8ossârt, ksiclsn.

T^uk l^rsgs 75. ttolxvsrgssungs-^nlsgsn mit Ii4otorsn lis-
tsrn in kswâtirtsr /Vuskütirung! Würglsr, l^Isnn ê< Lis., lüricki-
Hlizisrisclsn.

^uk k^rsgs 77. Oksrs unci untsrs l^lukksnrings in sllsn
gsbrsucklicksn Oimsnsionsn uncl lsmsntrötirsnmssctiinsn ks-
oriàrt sis 5ps^islitst clis t^Issckiinsn- uncl Wsrlc^sugkskrilc 7^.-O.
vorm. tt. 8osssrt, ksiclsn (l.u^srn).

^uk ^rsgs 8V. l.snclwirt5ctisktlict>s lvlszctiinsn unci 8inrict>-
tungsn, vris tsuctispumpsn uncl -l.situngsn, >^uk^ügs kür Wsrsn
uno ttsu lisksrt ciis lvlsîckiinsnksbrilc Ilstilcon sm 5ss.

îubmîuionz-^nisiysr.
8I«tgvno»vn»ckstt. — SsrUctungl-, Abdruck-, kicvn-

kston», kiisniconîtruictionc- unci KIsurvrsrbsîtsn, zovvis
kbsniivtsrung »um Umbau im il.. III. unci 0aàtocic «lv»
ttauptpo»tg«bSucta» in Saisi, Zsits lîvctsnga»«. klsns stc
von tO—12 uncl 14^-là llkir im limmsr t4r. 63 clsz ttsuptpozt-

gsbsuclsz in 8sisl (2. 5tocl<, Eingang OsrbsrgaZîs). Am 22.
5lsr» vvircl von 10—12 uncl 14—13 iukir sin 8ssmtsr clsr l)i-
rslction »ur Auzlcunktsrksilung ciort snv/szsnci zsln. Okksrtsn
mit clsr Aukickirikt „Angsbot ttmbsü k1suptpo3tgsbsucls 8sssl^
biz 29. l^lsr» sn clis Oirslction clsr siclg. Zsutsn in 8srn.

5«k>»rsiîsr. Sunctvibsknvn, iirsil li. — Slisnbau-,
limmsr-, osckclsclcsr-, 5pvnglvr-, Qlaivr- unci t4aisror
bsitsn tûr «tiv Initsnctitvllung clsr psrronkails il im kakn-
Kot Saisi 5SK, 8s sincl snslogs Arbsitsn suàkûkrsn l^is
kür clis bsrsits umgsbsutsn ttsllsn l uncl V. klsns stc. im
8rücl<snizsuburssu clsr 8suslztsilung im Vsrwsltungsgsbâucis
clsr 588 in l.uzcsrn k^immsr XIr. 87), isrnsr izsi clsr 8sulsitung
kür clsn ksrronksllsnumksu in 8sssl klsnsbgsbs gsgsn 8s-
»stilung von kr. 5 rssp. kr. 2 (lcsins küclcsrststtung). Angsbots
mit Auksctirikt „Angsbots kür clsn ksrronksllsnumbsu ll in 8sssl"
bis 27. IVlsr» sn ois 8susbtsilung ciss Xrsisss II in l.u»srn.
Okknung clsr Okksrtsn sm 29. IVIsr», 14.30 l^kir, im XonksrsN»-
sssl clss Vsrwsltungsgsbsuclss clsr L88 in l.u»srn.

5ckvsi»sr. Sunctvibaknsn, Xrvi» ill. — Umbau oins»
Obvrlîcktvi sut «isr »Uciüitl. Saknkotkolio im Saknkot
Zckattksuisn im Ausmsh von runcl 136 m^. klsns stc. bsi
clsr 5slction kür 8rücl<snlzsu, 8urssu ktr. 453, 4. 5tocl< ciss Vsr-
v/sltungsgsbsuclss, Xsssrnsnstrshs 97, ^üricki. klsns gsgsn
8s?st>lung von kr. 5 (lcsins küclcsrststtung). Angebots mit clsr
Aukscbrikt „blmbsu Obsrliclit 8sbnbokkslls 5cbskkbsussn" bis
25. l^lsr» sn ciis 8susbtsilung clss Xrsisss ill in ^üricti.

Zckvei». Sunctsibaknsn, Xrsi» III. — Anitrickvrnsus-
rung von siisrnen 8rüclcvn im Osssmtgswicbt von runcl
1170 t. klsns stc. bsi clsr 5slction kür 8rücicsnbäu, 8urssu
Xir. 453, 4. 5toc>< clss Vsrwsltungsgsbsuclss, Xsssrnsnstrshs
ktr. 97 in ^üricb. kormulsrs gsgsn 8s»sblung von kr. 2 (lcsins
küclcsrststtung). Angebots mit Aukscbrikt „8rücicsnsnstricn" bis
31. Vlsr» sn ciis 8susbtsilung clss Xrsisss III in ^üricb.

5ckvr«i». Sunclvsbaknon, Xrsi» ill. — krstvilung «tor
Weguntsrtübrung, 4.0 m v/sit, 4,0 m bocb bsi lcm 9,365 clsr
5trscics Oerliicon — küiack, vsmsincls Ilümiang. 500 m'
Auskub, 180 m° Sstonmsuvrvrvric, 40 m^ vrasserUickt« Ab-
clecîcung- klsns stc. sb 23. b4sr» bsi clsr 5slction kür list-
bsu, 8urssu blr. 345, 3. 5toclc clss Vsrwsltungsgsbsuclss, Xs-
ssrnsnstrshs Xlr.95, ^üricb. klsnsbgsbs gsgsn 8s/sblung von 3 kr.
(lcsins küclcsrststtung). Angebots mit Aukscbrikt »Wsguntsr-
kübrung kümlsng" bis 31. K4sr» sn clis 8susbtsilung ciss
Xrsisss III in ?üricb.

2iirick. — Xiickvnumbau «ior ttviisnstalt Surgköliii,
llkiirick 8. Auskübrung von vlvictriscken Installationen unci
Krstsllung von kocivn- uncl WsnclpiattenbsISgon. blntsr-
lsgsn im 8urssu 443, Xsspsr kscbsrbsus, 4. 5tocî< kingsbs-
tsrmin 27. lvlsr».

lürick. — Allgemeine ksugsnossvnsckstt Illri^s.
s> voppelvroknksus mit 2 Xinclsrgartenlolcaien an clsr
Wvstitrahs in Oerliicon î Ktaurvr-, Eisenbeton-, Xanaiisa-
tions-, Xunststein», Timmer-, Zpsngler-, vackcieclcsr- uncl
Oipserarbviten. bintsrlsgsn )s von 10—12 blbr bsim bsu-
lsitsnclsn Arcbitslctsn, kob. kuggli, Osrlilcon, 8sumsclcsrstr. 9.

b) 2 ktekrtamilienkâuser mît t Xinclergartsnioical an clsr
Kloos /Ovrenstrshs, /ürick 2: ktaurer-, Eisenbeton-, Xa
nalisations-, limmer-, 5penglvr-, Vackclvcicer- uncl Sipser-
arbeiten, blntsrlsgsn js von 10—12 blbr bsi clsr Osscbskts-
stslls clsr Allgsmsinsn 8sugsnosssnzcbs<t lüricb, Olsrniscb-
strshs 35. kingsbsn kür bsibs krojslcts bis 23. b4sr», sbsncls
6 blbr, sn cisn krssicisntsn clsr 8sugsnosssnscbskt, X. 5trsub,
Olsrniscbstrslzs 35, Tküricb 2. Xsins tinsn»is!ls 8stsiligung clsr
blntsrnsbmsr.

2llrick. — Oemslnscksttskau» bsi clsr ptlegsanrtait
tlsu-itksinau. 8r«l-, Kiaurer-, Eisenbeton-, Xunststein-,
2immor-, Zpongivr- uncl vacküscicerarbeiten, 2entraikvi-
»ung. Kormulsrs bsim Icsnt. klocbbsusmt, Xsspsr-Kscbsrbsus
in lüricb 1, kingsbsn kür 8susrbsitsn bis 23. b4âr», kür klsi-
»ung bis 3. April sn ciis lcsnt. 8suclirslction in lüricb.

Türick. — Neubau ttir kmil kickvnbvrger, lvtslsrmsistsr,
Zeebsck, Zevbackerstrahv 8. Oipsvr- uncl Olasvrarbeitvn,
sanitäre Installationen, 2entraikei»ung mit Oitsusrung,

Occasions » ßdasckinsn i
I ^drielitmssoklnv, 600 dr, Xircdner
l vivrseltlsv Uodolmaselilno

600 mm dreit
Spsltmssekinvn
t Seitengstte?» 130 cm vurckm., Xirckner
ItrelssZgvn^eUen.

5. U I. UK k. iMessenstp. 66, T U« » c »«.
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